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VORSTELLUNG
SHP INGENIEURE

2



Paderborn – Nahmobilitätskonzept | Workshop 07.11.2023 3

SHP Ingenieure – Wir planen Mobilität

seit 1986
deutschlandweit
aus Hannover tätig

28 IngenieureInnen,
Architektin,
Stadtplaner

10 technische
Beschäftigte
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¢ Verkehrsentwicklungspläne

¢ Mobilitätskonzepte

¢ Entwicklungskonzepte

¢ Radverkehrskonzepte

¢ Nahverkehrspläne

¢ Verkehrsuntersuchungen

¢ Moderation und

Konsensfindung

Verkehrsplanung
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Straßenentwurf

¢ Umwelt- und sozialverträgliche Gestaltung

¢ Konsensfindung und praktische Umsetzung

¢ Ganzheitlicher Straßenentwurf
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Verkehrssteuerung

¢ Verkehrsbeeinflussungsanlagen

¢ Lichtsignalanlagen

¢ Wegweisung

¢ Georeferenzierte Datenbanken

6



Paderborn – Nahmobilitätskonzept | Workshop 07.11.2023

EINFÜHRUNG
NAHMOBILITÄTSKONZEPT
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Nahmobilitätskonzept Stadt Paderborn: Anlass und Zielsetzung
§ Das IMOK steckt die langfristigen Ziele und Strategien der Verkehrsentwicklung

Paderborn ab

§ Das Nahmobilitätskonzept geht als Maßnahme mit dem Ziel zur langfristigen
Stärkung des Fuß- und Radverkehrs hervor

§ Radverkehr:

§ Bislang gibt es in Paderborn mehrere Radverkehrsnetze und -planungen, an die
angeschlossen werden kann u.a. Radverkehrsnetz NRW und lokales Netz Kreis
Paderborn. Für den Kreis Paderborn wurde erst 2023 ein kreisweites Radnetz
erstellt.

§ Mit dem Straßen- und Brückenbauamt, der Initiative für Radfahrende und dem
Rundem Tisch Radverkehr wurden Hauptverbindungsrouten für den
Alltagsradverkehr definiert.

§ Fußverkehr: Bislang nur sektorale Betrachtungen, wie z.B. ISEK Innenstadt
Paderborn, an die angeschlossen werden kann.
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Nahmobilitätskonzept Stadt Paderborn: Arbeitsprogramm

Q: Stadt Paderborn
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Nahmobilitätskonzept Stadt Paderborn: Arbeitsprogramm

Q: Stadt Paderborn

Bestandteile
wurden i.T. im
IMOK definiert

Bereits
durchgeführt bzw.
Daten vorliegend

Wird u.a. heute vorgestellt und diskutiert
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Ziele aus dem IMOK Nahmobilität betreffend
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Betrachtungsgebiet Radverkehr: Stadtgebiet Paderborn
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Betrachtungsgebiet Fußverkehr: Kernstadt Paderborn
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Leitbild Nahmobilitätskonzept (Vorschlag)

Nahmobilitätskonzept Stadt Paderborn

Werteziele

Mobilitätsgerechtigkeit:
Zugang zum Fuß- und

Radverkehr ermöglichen

Flächengerechtigkeit:
Straßenräume für den Fuß-
und Radverkehr gestalten

Gesundheitsförderung und
Umweltschutz:

Durch Bewegung, durch
mobilitäts- und
umweltgerechte

Straßenraumgestaltung

Handlungsziele

Förderung der
Intermodalität und

Multimodalität

Schaffung großzügiger und
regelkonformer

Wegeinfrastruktur

Verbesserung der
Wegebeziehungen und

Erreichbarkeit innerörtlicher Ziele

Erhöhung der Verkehrssicherheit
durch selbsterklärende

Straßenräume

Alters- und gendergerechte
Planung
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UMFRAGE
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Link zur Umfrage
Besuchen Sie

www.menti.com

Und geben folgenden Code ein: 4640 0736

Oder scannen Sie folgenden QR-Code:
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FUßVERKEHR
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Einführung Zufußgehen…

ist die
ursprünglichste
und sozialste
Form der
Mobilität

steht jedem zur
Verfügung und
ist kostenlos

verursacht keine
Emissionen und
benötigt
vergleichsweise
wenig Flächen

fördert die
Gesundheit
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Einführung Zufußgehen…
§ Jeder Weg beginnt und endet mit einem Fußweg

§ Zufußgehende beleben Orte, beeinflussen die Lebendigkeit

§ Aber: Fußverkehr steht oftmals im deutlich Missverhältnis zur gebauten Realität

§ Hinzu kommen die Anforderungen durch eine alternde Gesellschaft und dem Zuzug
neuer Menschen, durch junge Menschen

§ Grundsätzlich steht im Stadtgebiet ein großes Angebot im Einzelhandel, der
Gastronomie, der Bildung… zu Verfügung, die fußläufig erreichbar sind
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Grundsätze der Fußverkehrsplanung
Fußverkehrsstrategie

§ Urbanität erhöhen

§ Sicherheit verbessern

§ Barrierefreiheit umsetzen

§ Kinder und Senioren berücksichtigen

§ Gesundheit fördern

§ Emissionen vermindern

§ Flächen effektiver nutzen

§ Grün vermehren

§ Lokale Wirtschaft stärken

§ Eigene Ziele setzen

Fußverkehrsförderung

§ Öffentliche Räume gestalten

§ Fußwege vernetzen

§ Gehwege aufwerten

§ Angenehme Plätze schaffen

§ Querungsanlagen schaffen

§ ÖV einbinden

§ Konflikte mit dem Radverkehr
entschärfen

§ MIV vermindern

§ Mobilitätsmanagement durchführen

Q: Schritte zur Einführung einer kommunale Fußverkehrsstrategie – Handlungsleitfaden; FUSS e.V. [2018]
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Grundsätze der Fußverkehrsplanung

Q: Urban Mobility: Accessibility for ALL; EIT Urban Mobility [2022]

Paderborn ist zudem Mitglied in der
AGFS - Arbeitsgemeinschaft

fußgänger- und fahrradfreundlicher
Städte, Gemeinden und Kreise in

NRW e.V.
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Grundsätze der Fußverkehrsplanung

Q: Urban Mobility: Accessibility for ALL; EIT Urban Mobility [2022]

In der
Fußverkehrsplanung
wird ein integrativer

Ansatz verfolgt, der die
Belange aller

Menschen beachtet.
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Klassifizierung Fußverkehrsnetz im IMOK (Stand Juni 2022)

Q: Planersocietät, Stadt Paderborn: IMOK Paderborn Grundsätze – Arbeitsstand, Juni 2022 [2022]
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Klassifizierung Fußverkehrsnetz im IMOK (Stand Juni 2022)

Q: Planersocietät, Stadt Paderborn: IMOK Paderborn Grundsätze – Arbeitsstand, Juni 2022 [2022]
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Bestandsaufnahme: Ortsteile Kernstadt
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Bestandsaufnahme: POI Kernstadt

Suche von POI
(Points of
Interest), d.h.
Orte von
öffentlichem
Interesse
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Bestandsaufnahme: POI Cluster

Bildung

Einzelhandel,
Dienstleistung

Sport- und
Freizeitstätten

Zusammen-
fassung in
Clustern
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Bestandsaufnahme: Wegeachsen (Betrachtungsebene 1)

Herausstellen
von Wegeachsen
zwischen POI
und entlang
räumlicher
Achsen

Bildung

Einzelhandel,
Dienstleistung

Sport- und
Freizeitstätten

Hauptachsen

Querachsen

Grünzüge
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Einteilung und
Entwicklung
ortsteil-
spezifischer
Maßnahmen

Best.aufn.: Ortsteil-spezifische Maßnahmen (Betrachtungseb. 2)
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Bestandsaufnahme: Begehung

Frankfurter Weg

Imadstraße

Fürstenallee Augustdorfer Straße Dörener Weg

Dahler Weg

Borchener Straße
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Fußverkehr: Entwicklung räumlich zugeschnittener Maßnahmen
Fischteiche: Überwiegend Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser, Nähe zu den
Naherholungsgebieten Padersee und Fischteiche, Hochschulstandorte

Stadtheide: Wohnbebauung und gewerbliche Nutzungen, Nähe zu Fischteiche

Benhauser Straßen/Dörener Weg: Überwiegend Wohnbebauung, verdichtete
Blockrandbebauung in Kernstadt-Nähe mit Mischnutzungen, an den
Hauptverkehrsstraßen gewerbliche Nutzungen

Kaukenberg, Auf der Lieth/Goldgrund, Dahler Weg/Lichtenfelde: Überwiegend
Wohnbebauung, vermehrt auch mehrgeschössige Mehrfamilienhäuser. Ortsteile haben
eigene Versorgungszentren.

Südstadt: Gründerzeitliche Strukturen, in Kernstadt-Nähe vermehrt verdichtete
Blockrandbebauung, im Süden vermehrt Reihen-/EFH-Bebauung und Hochschulstandorte

Borchener Straße/Abtsbrede: Überwiegend gewerbliche Nutzungen

Riemekeviertel: Ähnlich wie Südstadt, nach Westen vermehrt Mehr- und
Einfamilienhausbebauung, teilweise auch mehrgeschossig
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Fußverkehr: Zusammenfassung und weiteres Vorgehen
§ Auf Grundlage der definierten Wegeachsen (1) können sinnvolle Korridore

dargestellt werden, die hohe Bedeutung für den Fußverkehr haben

§ Aufgrund der naturgemäß Kleinteiligkeit des Fußverkehrsnetz ist es auf der
Betrachtungsebene des Stadtgebiets nicht möglich und auch nicht zielführend
gleichzeitig kleinteilig auf Maßnahmen hinzuweisen

§ Daher werden auf der nächste Betrachtungsebene, d.h. exemplarisch für einen
Ortsteil (2) Maßnahmen und –pakete entwickelt. Dazu gehören u.a.

§ Schaffung ausreichend bemessener und barrierefreier Wege

§ Verbesserung der Querungssituation

§ Verbesserung der Aufenthaltsqualität

§ Auf Grundlage der beiden Betrachtungsebenen (1+2) können Barrieren innerhalb
und zwischen den Ortsteilen identifiziert und abgebaut werden. Dazu zählen auch
die Freiräume zwischen den Ortsteilen.
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RADVERKEHR
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Einführung Radverkehr
§ Radverkehr spielt eine immer wichtigere Rolle für eine nachhaltige und gesunde

Mobilität, doch auch der Radverkehr steht oftmals in einem Missverhältnis zur
gebauten Umwelt.

§ Das Nahmobilitätskonzept soll Grundlagen schaffen, das Potenzial des Radverkehrs
voll auszuschöpfen und dabei die Bedürfnisse aller Verkehrsteilnehmenden zu
beachten.

§ Verkehrssicherheit, Komfort und Attraktivität des Radverkehrs sollen herausgestellt
werden. Bestehende Herausforderungen im Radverkehr sollen identifiziert, Ziele
und Maßnahmen formuliert werden.

§ Der Radverkehr stellt einen wichtigen Bestandteil des Alltagsverkehrs dar. In der
Stadt Paderborn liegt der Anteil bei 23 % (Q: IMOK), im Bundesdurchschnitt bei
11 % (Q: MiD 2017). Unterstreicht damit die hohe Bedeutung des Radverkehrs in
Paderborn. NRW-weit wird das Ziel von 25 % angestrebt (Q: FaNaG).
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Grundsätze der Radverkehrsplanung (u.a.)
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Ziel des Wunschliniennetzes
§ Ein Wunschliniennetz für die Stadt Paderborn

§ Gewährleistet, dass Radverkehrsbelange bei verkehrlichen und städtebaulichen
Vorhaben im Routenverlauf angemessen berücksichtigt werden können

§ Dient einer zielgerichteten Verwendung der Haushaltsmittel und der
Beantragung von Fördermitteln

§ Ist öffentlichkeitswirksam vermarktbar und gewinnt dadurch Aufmerksamkeit für
(noch) Nichtradfahrende

§ Das Wunschliniennetz enthält zum einen Empfehlungen zu Verbindungen mit
möglichst optimalen Fahrkomfort und hoher Sicherheit. Zum anderen zeigt es
Entwicklungschancen für den Ausbau der Infrastruktur auf.

§ Es schließt zudem an das Radverkehrsnetz des Kreis Paderborn an.

§ Grundlage stellt das Radverkehrsnetz aus dem IMOK dar, das durch die
gutachterliche Befahrung und in Abstimmung mit der Stadt ergänzt wurde.
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Klassifizierung Radverkehrsnetz im IMOK (Stand Juni 2022)

Q: Planersocietät, Stadt Paderborn: IMOK Paderborn Grundsätze – Arbeitsstand, Juni 2022 [2022]
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Klassifizierung Radverkehrsnetz im IMOK (Stand Juni 2022)

Q: Planersocietät, Stadt Paderborn: IMOK Paderborn Grundsätze – Arbeitsstand, Juni 2022 [2022]
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Gestaltungsgrundsätze nach Richtlinien
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Entwicklung einer Netzkonzeption
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Befahrung (Ausschnitt)

Gesamtstädt. Verb.: Driburger Straße

Innerörtliche Verb.: Penzlinger Straße

Überörtliche Verb.: Residenzstraße
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Radverkehr: Zusammenfassung
§ Grundsätzliches bietet Paderborn die Möglichkeit, alle Stadt- und Ortsteile mit dem

Fahrrad zu erreichen, sei es über straßenbegleitende Radwegeinfrastruktur, über
Straßen mit Tempo 30 oder durch Naherholungsgebiete.

§ Im Rahmen des IMOK konnte zusammen mit den Initiativen ein Radverkehrsnetz
definiert werden, das nun im Nahmobilitätskonzept herangezogen und
weiterentwickelt werden kann.

§ Auf dem Wunschliniennetz (noch im Entwurf) können die radverkehrswichtigen
Wegeachsen dargestellt werden, auf dieser Grundlagen können Maßnahmen
entwickelt werden.

§ Eine Abstimmung mit der Stadt Paderborn, den Interessenverbänden und der
Öffentlichkeit steht noch aus. Das heute vorgestellte Wunschliniennetz stellt
einen ersten Entwurf auf Grundlage der Vorarbeiten und der gutachterlichen
Befahrung dar!
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DISKUSSION
„WORLD CAFÉ“
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Gruppe 1: Radverkehr an übergeordneten Verbindungen
Kernthemen:

Radverkehr auf Hauptachsen zwischen
den Stadtteilen, Übergang zwischen
Kreis- und Stadt-Netz

Leitfragen:

§ Welche Gestaltungsgrundsätze sollten
für Verbindungen auf dem
Hauptverkehrsnetz gelten?

§ Welche Chancen und Potenziale
ergeben sich auf dem übergeordneten
Netz?

§ Wie können potentielle Konflikte
vermieden werden? Wo ist neue
Infrastruktur einzuplanen?
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Gruppe 2: Radverkehr im nahräumigen Bereich
Kernthemen:

Radverkehr innerhalb der Stadt- und
Ortsteile, nahräumliche Erreichbarkeit

Leitfragen:

§ Wo besteht die Notwendigkeit, den
Radverkehr auf den kleinräumigen
Achsen zu bevorrechtigen?

§ Welche Instrumente der
Radverkehrsplanung (neben
Neuplanung von Wegen) können wo
eingesetzt werden?

§ Welche infrastrukturellen Maßnahmen
müssen hier eingesetzt werden?



Paderborn – Nahmobilitätskonzept | Workshop 07.11.2023 54

Gruppe 3: Fußverkehr über kurz und lang
Kernthemen:

Nahräumliche Erreichbarkeit,
Querbarkeit, Aufenthaltsqualität,
Barrierefreiheit

Leitfragen:

§ Welche Gestaltungsgrundsätze
können für den Fußverkehr formuliert
werden?

§ Wie können Schnittstellen zu anderen
Verkehrsarten gestaltet werden?

§ Wie kann das Zufußgehen auch auf
längeren Wegen gefördert werden?
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Aufteilung in den Diskussionsrunden World-Café
Plenum:

Radverkehr an übergeordneten Verbindungen

Kernthemen: Radverkehr auf Hauptachsen zwischen den Stadtteilen,

Übergang zwischen Kreis- und Stadt-Netz

Untere Ebene:

Radverkehr im nahräumigen Bereich

Kernthemen: Radverkehr innerhalb der Stadt- und Ortsteile,

nahräumliche Erreichbarkeit

Flur:

Fußverkehr über kurz und lang

Kernthemen: Nahräumliche Erreichbarkeit,

Querbarkeit, Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit

Wechsel der Gruppen alle
15 Minuten.

Anschließend
ca. 10 Minuten Pause.
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WEITERES VORGEHEN
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Zusammenfassung: Arbeitsstand und weiteres Vorgehen
§ Die Befahrungen/Begehungen im Rad- und Fußverkehrsnetz wurden durchgeführt.

Ergänzende Bestandsaufnahmen im laufenden Arbeitsprozess sind naturgemäß
nicht auszuschließen.

§ Im Rahmen des IMOKs wurden Zieldefintion, Rahmenbedingungen und
Qualitätsstandards vorformuliert. Diese können im Rahmen des NaMoKos weiter
ausgearbeitet und geschärft werden.

§ Zudem kann mit dem heutigen Termin das verkehrswichtige Fuß- und
Radverkehrsnetz definiert werden.

§ Die Bearbeitung wird gemäß Arbeitsprogramm fortgesetzt.
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Zeitplan
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